
Besprechungen

Augen geführt haben, 1St das Verdienst se1ines Der Impuls in Rahners theologischem Denken
Buches. So bleibt diesem eıne zahlreiche Leser- wiırd ann mıttels psychologischer Begritflich-
schatt wünschen, die seıne aktuellen Einsıch- eıt 1in Praxıs umgesetzt und ın eınem weıteren
ten A Impuls für dıe eiıgene christlich-kirchli- Schritt auf die kırchliche Jugendarbeıt aNSC-

Kühschelmche Praxıs werden äßt wandt. Die stupende Gelehrsamkeıt des Vertas-
SCI5 Aßt VErSCSSCH, da{fß eıne Praxiserfahrung mıt
dıiıesem Modell (nach einem nötıgen „Paradıg-
menwechsel“) nıcht vorliegt und da‘ die Theorie

HASLINGER, Herbert: Sıch selbst entdecken 1m Appell endet, W 4S alles sıch indern hätte,
.Ott erfahren. Fur eıne mystagogıische Praxıs damıt Glaubensvermittlung „als Anleitung ZUTr

kırchlicher Jugendarbeıt. Maınz: Matthıas-Grü- siınneröffnenden Uun! dynamisıerenden Integra-
newald 1991 144 Kart 25,— t10N des annehmenden Bewulfstseins der Je iındı-

viduellen ursprüngliıchen Beziehung des Men-Kırchliche Jugendarbeıt 1st MIt Recht ımmer
wıeder eın Thema der Theologıe, un: 1eSs Aaus schen (3 iın die Ganzheıt der Exıistenz“
WEe1 Gründen: einmal eröffnen sıch Kındheıit 127) gelıngt Die damıt angedeuteten Praxıspro-
und Jugendzeıt als Felder bevorzugter Einübung bleme sollen nıcht besonders bedacht werden.
des Glaubens, SA anderen bringen die neuen Es geht vielmehr die Theologıe arl Rah-
Fragen un! Wertvorstellungen Jugendlicher e1- CcI5S5 Hat Rahner seiıne „Mystagogıe” Sanz VO  -

NC  — dynamıschen Impuls in die Kirche un! Lira- jeder objektivierten Wahrheit des Glaubens ab-
gCH auft dıese Weıse umal WEn „Glaubens- gelöst? Oder vehört be1 ıhm nıcht wesentlich
vermiıttlung“ als wechselseıtıger Prozefß verstan- Z Idee der Mystagogıie die der „Kurzformel
den wırd ZUT Erneuerung VO Kırche beı In des Glaubens“, In der die Geschichtlichkeit
diesem Buch legt Haslınger 1 wesentlichen des Glaubens das Je iındividuelle Glaubensbe-

wulfstseın zurückbindet? Da letzteres zutrifft,seıne Diplomarbeıt VOTL, dıe 1mM Maı 1988
der ath.-Theol Fakultät der Uniuversität Passau schliefßt sıch die 7zweıte Frage Läßt sıch der
einreıichte. Diese Entstehung bedingt Aussage durchgängıge antımstitutionelle Atffekt des Ver-
un:! Wert der Studıe. Der Akzent lıegt auf eıner tassers durch die Berufung auf Rahners Myst-

agogıe rechttfertigen der stellt dieser nıcht eınetheologischen un! theoretischen Durchdringung
des Arbeitsftelds kırchliche Jugendarbeit. Daraus Engführung dar, die mehr eınem modischen

„Zeıtgeist“ und seınem Rechtfertigungsdruck alserg1ıbt sıch eine ZeEW1SSE Fremdheıt ZU: Jugend-
soz1i0logıe, sowohl als Theorıe w1e€e als Ergebnis der Theologıe Rahners entspricht, dıe sıch

übrıgen auch zut „1gnatianısch“ ımmer 1n denempirischer Forschung. So spielen dıe bekann-
ten Jugenduntersuchungen VO Jugendwerk der Dienst der KırcheSweiß? Die Antra-
Deutschen Shell der VO Deutschen Ju- SCn dıese Dıplomarbeıit sınd grundsätzlıch-
gendinstitut keine Rolle Im übrıgen werden krı- theologischer Art ber auch diese Anfragen
tische Anfragen die heutıge Jugendsituation können A4US mancher Ratlosigkeıit heutiger rch-
VO: Vertasser nıcht akzeptiert. lıcher Jugendarbeıt heraustühren. Darın liegt das

Das Zentrum der Arbeıt bıldet dıe Beschäftti- Verdienst der Arbeıt Haslıngers, leider nıcht in
Hılten tür eıne konkrete und alltägliıche Praxıs.un mıt der Theorıe der „Mystagogıe“, 1mM

sentlichen also mıiıt der Theologıe arl Rahners. Bleistein SJ

Kirchengeschichte
ermann Vicarı, der dritte Erzbischot VOBRAUN, Karl-Heıinz: Hermann VUO:  S Vicariı un

dıe Erzbischofswahlen 1ın Baden Eın Beıtrag Freiburg Br. (1842-1 868), oilt 1ın der katholı-
schen Überlieferung als der martyrergleiche W 1-seıner Biographie. Freiburg: Alber 1990 354

(Forschungen 7AURE oberrheinıschen Landesge- derstandskämpfer SCHCH das besonders artıku-
schichte. 350 Kart 56,—. herte Staatskirchentum 1M Großherzogtum Ba-
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Ptarrer gemäß Kırchenrecht treıy 18554den, In der Perspektive des polıtischen Liıberalıs-
111U5 als kırchenpolitischer Machtstreber (SO acht Tage lang 1n seinem Palaıs ınhaftiert W ar

och Nıpperdey, 1983 Um eın deutlicheres „Zeıtlebens hıing dem Ideal eıner christlichen
Bıld VO'  — diesem Mann Ü ermitteln, begann der Staatsgesellschaft an  * (118 IDieser nachabend-
Vertasser 1979 miıt seınen Studien ıIn den vatıka- ländische Iraum hemmte ıhn ebenso w1e seın
nıschen Archiven un: erganzte sS1ıe dann In Freıi- zaudernder, autf Harmonıie bedachter Charakter
burg und 1n Karlsruhe. Im Jahr 1986 wurde die ın der kırchenpolitischen Szene. Wıe In solchen
Arbeit als Promotionsschriuft VO der Theologı- Fällen nıcht selten, kam C ann plötzlichen
schen Fakultät Freiburg ANSCHOMMECN, LDieser Aktionen, die ausgerechnet dem Vatikan nıcht
Werdegang charakterisıiert dıe Publikation 1NSs augenblickliche Konzept Dassch konnten.
selbst, ıhre bıs 1NSs letzte Detail gehende Akrıbie, In seinen etzten Jahren, während deren sıch
ıhre Ausdauer in den Quellennachweisen un: die staatskırchliche Polıitik zuspıtzte (Eıntüh-
biographischen otlızen. rung der zunächst takultativen Sımultanschule,

„Eıne wiıissenschafttliche Bıographie (über VOTr der kırchlichen Trauung schließende Sg
Vıcarı) ehlt“ notıierte Wolfgang Muller 1965 1M vılehe), erwıes der 15658 1M Alter VO' tast 95 Jah-
LIh 7u Recht bescheidet sıch der Vertasser ren vestorbene Erzbischot vollends, da: keın
mıt dem Untertitel „Eın Beıtrag seiner Bıo- Homo politicus W A  - „Weder der Heılıge Stuhl,
graphie“. Man kann CS bedauern, da Eerst recht nıcht der lıberale Staat boten dem orel-
der Bereıitstellung der wichtigsten Materıialıen SCH Mann eine menschlich wirksame Unterstüt-
dabej geblieben ISt. ber auch dıe Konzentra- ZUNS Der Prımat der Polıtık Wal beıden
tıon auf die ın Rom W1€e 1ın Karlsruhe gescheıter- Kontrahenten bedeutsamer als eıne menschliche

Wahl 1536 und auf dıe des inzwıschen 69 Jah- Handlungsweıse“: Dıies 1st ıne liebenswürdige
alt gewordenen Vıcarı 1mM Jahr 154) erst 1549 Bemerkung In der aber nıcht AUSSCSPLO-

VO Kom bestätigt) SOWI1Ee auf dıe selit 18551 be- chen wırd, da beıde Kontrahenten nıcht ahn-
triıebenen Pläne, dem verdächtigten Erzbischof, COM W 4S sS1e langfristig In Gang setzten

WI1€ gerade ın dıe Polıtiık pafste, eınen Koadjyu- Der Verfasser spricht 1er VO eıner 5 Lrapık“
tOr Al dıe Seıte stellen, ermögliıchen einen 1 Leben 1carıs. Wer bei der Lektüre eınen
Blıck aut das Ambiıente, ın dem VıcarıI, der Eiındruck VO'  - dıesem Schicksal bekommen hat,
1795 als Jurastudent 1n Wıen den Spätjose- unscht diesem Mann, hätte 1ım Jahr 847

nıcht Erzbischoft werden sollen. och wolltephinısmus kennengelernt hat un:! ann der Ver-
( AaNFe Ignaz Wessenbergs iın Konstanz OS werden und verbot deshalb Dezember

den „Leidfaden der christlichen Religions- Uun!den 1st, als Freiburger Erzbischof leıiıten un:
leiden hatte. Die Machenschaften VO Nun- Kırchengeschichte“ VO SartorI1, der tast

tıen, die Spannungen 1m Domkapıtel, dıe Intrı- fünf Jahre mMiıt Auflagen erzbischöflich A
SCH un: Denunzıatıonen, die der Vertasser 1NUTr probiert worden W dl  E Der Wıener untıius hatte
behutsam kommentierend AUS den Akten ermıit- dıeses Büchlein mMuıt eınem Irrtumsverzeichnıs
telt, können den Leser ermuden. och gerade ach Rom geschickt, Vıcarıs Kandıdatur
dıe Wiederholung des iımmer Gleichen macht verhındern. Jetzt, Iso erst ach tünt Jahren,
deutlıch, dafß nıcht FEinzeltälle geht, SO11- machte dıeser geltend, Sartorı habe nıcht alle
ern kırchliche Strukturen. Di1e Taktıken des Auflagen befolgt.
Karlsruher Mınısteriums annn INan der polıitı- Der Vertasser hat In seınem Buch, das Miıt den

Kontlikten während der Sedisvakan-z bıs 1552schen Methodologie zuschreıiben, die gleichen
Taktıken In der Kırche sınd un:! bleiben peın- schliefßt, eın eindrucksvolles poimtillistisches
ıch Biıld jener Jahrzehnte gezeichnet. Einleitend VOTI-

Vıcarı WAaTr nıcht der oyroße Held, als der wahrt sıch den eventuellen Vorwurf,
in der Überlieferung gefelert wurde, uch „einem Hıstorısmus vertallen“ S Vielleicht

WCECIN CI, als Erzbischof „1N Streng kırchlichem hat sıch deshalb gescheut, stärkere Striche
Fahrwasser“ 15572 eım 'Tod des Großher- zıehen, welche die 1ın der Kırche und nıcht 1Ur

ZO925S das bıs dahın üblıche Requiem untersagte, auf iıhre liegende Last der Geschichte auch In
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diesem Kapiıtel eıner Diözesangeschichte cher kırchlich-betulicher Frömmigkeıt. Kolping
kennbar machen. Köhler A tür „seıne Gesellen“ engagıert un! darıin

tortschrittlich. In anderen Fragen und orurte1-
len al eın ınd seiner Zeıt. Feldmann hebt

FELDMANN, Christıan: Adolf Kolping. Für eın diese menschlichen Wıdersprüche (87) heraus
soz1ales Chrıstentum. Freiburg: Herder 1991 un: des öfteren d} den durchwegs 1ebens-
158 Lw 24,80 würdıgen Chrıisten entschuldıgen.

Am Oktober 991 soll Adaolt Kolping Wenn Kritik erlaubt 1St, ann diese: Feldmann
(1813-1 8565) VO  - Papst Johannes Paul I8 iın Rom übertreıibt zuweılen In seiner Begrifflichkeıit:
selıggesprochen werden. Es lıegt nahe, da{fß die- Gesellen Zur Zeıt Kolpings VK doch aum
5C5 Ereignis durch Veröffentlichungen vorbereıi- „Trühe Punks des Jahrhunderts“ (54); eb-
LGT wırd, die den „Gesellenvater“ dem heutigen net auch dıe lebensgeschichtlichen Entwicklun-
Menschen nahebringen wollen. Christian Feld- ZCN e1n, wWenn gerade 1m Bereıich der relig1ösen
ILannn legt eiıne Bıographie VOTL, die ihren Akrzent Einstellung alles oroßsflächıg dargestellt wırd
aut die soz1ıuale Ausrichtung Adaolt Kolpings (vgl DVAL Pfült In dieser 7Zschr 8 5 FOLS:

Aufgrund der Kölner Ausgabe seıner 36411.). Hıer wüuürde das hıstor1-
Schriften aßt sıch eın authentisches Bıld Kol- sche Detaıil, das der schreibfreudıige Kolping 1ın
pıngs entwerten. Feldmann ordnet dabe; dıe e Beıträgen un! Brietfen lıefert, auch seiıne heran-

reiıtende Gestalt mehr heraustreten lassen. berbensereign1isse gul In die zeıtgeschichtliche O1-
tuatıon e1n, se1 dıe Umwelt des Schuhma- insgesamt eiIn Buch, das dıe Rolle der Katholı-
chers, seıen CS dıe theologischen Wırren 08891 ken in der Sozıalpolitik des etzten Jahrhunderts
Georg Hermes (Bonn) und seıne Beziehungen (von Bischof Wılhelm Ketteler bıs Peter Re1i-

lgnaz VO Döllinger (München), seıinen dıe chensperger) deutlich heraushebt, dıe Bedeutung
Auseinandersetzungen mıt der preußischen Ver- Kolpings und seilınes „Gesellenvereins“ VOT der
waltung. Vıele Mühe wendet der Vertasser auf, ersten Sozialenzyklıka Leos 111 (1891) e1INn-

leuchtend aufweist un! die Vorbildlichkeit desKolpings soz1alpolıtische Ideen erauszuar-
beıten, Ideen arl Marx, 1ın Wıderspruch Menschen Uun: Chrısten dolf Kolping ZEW1N-

den „Liıberalen“, ın Kontrontation MIt 111a - end nahebringt. Bleistein S

Zeitgeschichte
SCHWIEDRZIK, Wolfgang Matthıas: Träume der ISt Vor eiıner Profilierung der Parteıen alle
ersien Stunde. Die Gesellschaft Imshausen. Ber- engagıerten Polıitiker eınen Tisch bringen.
lın Sıedler 1991 269 Lw 39,50 1€es eine Elıte 4US dem Wiıiderstand

Nach der Katastrophe, die das Ende des Drit- den Natıonalsoz1alısmus der ıne verancıwor-

ten Reıichs WAadl, tanden sıch vielen (Orten tungsbewulßte Mınderheıit VO  - Demokraten seın
Deutschlands Gruppen VO: engagıerten Maän- sollte, Wr eiIn Problem des Selbstverständnisses.
ern und Frauen, die sıch Gedanken ber eınen Angesiıcht der Erfahrungen MIt den National-

Anfang iın der „Stunde Null“ machten. soz1alısten plante INa  - eine eher soz1alıstische
Die vorliegende Studıie arbeıtet In vielen, muhe- Gesellschaft, die sıch teıls als „christlichen SO-
voll aufgefundenen Detaıils dıe „Gesellschaft zıalısmus“, teıls als „Soz1ialısmus AU>S christlicher
Imshausen“ heraus, dıe 1947/1948 Gelehrte, Po- Verantwortung“” verstand. 5ogenannte Linkska-
ıtıker un! Publizisten 7zusammenftührte und 1n tholiken spıelten In Imshausen eıne beachtliche

Rolle Solange die Allııerten 1ın ıhren Deutsch-rel großen Gesprächen unternahm, eın
Deutschland auf den Weg bringen. Inıtıator landplänen och eiınes Sinnes y konnte

8928  — auch tührende Männer AUS der Sowjet1-der Gespräche Wr Werner VO Trott Solz,
Ort das Trottsche Stammschlo{fß iın der Nähe VO  a} schen Besatzungszone einladen. S1e
Bad Hersteld. Typisch tür dıese Trel Gespräche brachten Ideen mıt, dıe ann als Heıiılslehren ın
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